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FUNKTIONEN DER BILDENDEN KUNST IM FRÜHWERK 
VON THOMAS MANN. BILDVORLAGEN IN VISION, 
FIORENZA UND DER KLEIDERSCHRANK
Kulcsszavak: irodalom; képzőművészet; német; Botticelli

Die Forschung befasst sich mit der Funktion der Bildvorlagen im Frühwerk Thomas 
Manns. Ziel dieser Arbeit ist es, die Beziehung des Schriftstellers zur bildenden Kunst 
zu erforschen, ihre Rolle in vier seiner Werke zu untersuchen und das Vorliegen und 
das interpretatorische Potenzial einer weiteren möglichen visuellen Referenz aufzu-
zeigen. Dabei handelt es sich um die folgenden Erzählungen und ein Theaterstück: 
Vision, Der Kleiderschrank, Gladius Dei und Fiorenza.

Grundlegendes Ziel der Untersuchung ist es, die in der zeitgenössischen Tho-
mas-Mann-Forschung herrschende Position zu hinterfragen, dass die bildenden 
Künste im Leben des Schriftstellers und insbesondere bei der Erstellung seiner 
Werke eine untergeordnete Rolle gespielt hätten, und demgegenüber die wichtige 
Rolle des Renaissance-Gemäldes Die Verleumdung des Apelles von Sandro Botti-
celli nachzuweisen.

Die Forschungen haben bereits eine mögliche Verbindung zwischen diesem 
Gemälde und einem der frühen Werke des Schriftstellers, Fiorenza ,angnommen. 
Mein Ziel ist es nahezulegen, dass dieses Bild auch im Falle eines weiteren Werkes, 
nämlich Der Kleiderschrank als Vorlage diente. Es soll ebenfalls erörtert werden, 
dass Thomas Mann die in seinen frühen Werken verwendeten Bilder auf unter-
schiedliche Weise und nicht als Gleichwertiges behandelt hat.

Die Untersuchung ist in sieben Teile gegliedert: Nach einer allgemeinen Einfüh-
rung wird eines der Probleme beschrieben, das die Untersuchung erschwert. Dann 
wird ein allgemeines Bild der Beziehung zwischen Thomas Manns Frühwerk und der 
bildenden Kunst gezeichnet, und hier werden die Konzepte erörtert, die bei der Ana-
lyse hilfreich sein werden. Schließlich folgt eine Analyse der oben angeführten Werke. 
Diese Analysen stellen dar, wo und wie der Schriftsteller die Bilder verwendet hat.
Es wird auch gezeigt, dass Thomas Manns Einstellung zur bildenden Kunst variiert. 
Die Arbeit kann somit die Konzepte anderer Forscher ergänzen, die einen Rahmen 
für weitere Forschungen zu diesem Thema geschaffen haben. Als Ergebnis dieser 
Untersuchung kann festgehalten werden, dass Werke der bildenden Kunst in Tho-
mas Manns Frühwerk eine größere Rolle spielen, was in diesem Fall durch das mehr-
fache Auftreten eines bestimmten Gemäldes zum Ausdruck kommt.
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LITERATUR ALS MEDIUM DER ERINNERUNG IN MARKUS 
ZUSAKS ROMAN „DIE BÜCHERDIEBIN”
Kulcsszavak: emlék; emlékezés; megőrzés; kitörlés

Die Arbeit mit dem Titel Literatur als Medium der Erinnerung in Markus Zusaks 
Roman „Die Bücherdiebin” diskutiert, wie Erinnerungen bewahrt werden können 
und welche Rolle die Bücher und das Stehlen von Büchern dabei spielen. Es handelt 
sich um eine kulturwissenschaftliche Fragestellung, in der die Fokus an Erinnerungs-
theorien stehen. Der Beitrag hebt zwei Problembereiche hervor: er nähert sich der 
Analysekategorie über den Roman und fokussiert in einem zweiten Schritt auf die 
Erinnerungsforschung. Ausgehend von dem im Titel genannten Thema wird auf Jan 
und Aleida Assmanns Annäherung an Konzepte von Gedächtnis Bezug genommen.

In dieser Analyse wird eingehend auch daraufhin untersucht, inwieweit es dem 
komplexen Verhältnis von Erinnerung und Identität im Medium der Literatur Rech-
nung zu tragen vermag. Von besonderer Relevanz sind in diesem Zusammenhang 
Ricoeurs Konzept der narrativen Identität und sein Modell der dreistufigen Mimesis 
(Präformation, Konfiguration und Refiguration). Diese Theorien ermöglichen es, den 
literarischen Umgang mit persönlichen und kollektiven Erinnerungen als eine Praxis 
zu betrachten, die Identität durch Erzählung formt und festigt. In dieser Arbeit geht 
es darum, eine Verbindung zwischen der bestehenden fiktionsinternen und fiktions-
externen Welt des Romans erzählt aus der Perspektive des Todes herzustellen und 
dabei Themen wie Bewahrung und Auslöschung zu berühren.
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